
1

Laut vom Präsidenten

Präsident Heiko Bormann

Liebe VUV Mitglieder, meinen Gruß zuvor!

„Es ist vollbracht“ oder  „Was lange währt, wird endlich 
gut“ und die bislang eingegangenen Rückläufe bestä-
tigen, es ist gut geworden:  der VUV ist im Netz. Seit 
Februar 2011 haben wir unseren eigenen Internetauf-
tritt unter: 
www.vuv-vizsla.de. Bei der letzten Hauptversammlung 
habe ich Ihnen gesagt: Corporate Identity  wäre ein 
Meilenstein auf dem Weg zur harmonischen Vizsla – 
Familie. 

Und nun liebe Freunde befinden wir uns auf der Zielge-
raden, denn auch dieser Meilenstein ist so gut wie ab-
gearbeitet. Wir haben ein neues, medienverwendbares 
Logo, haben den großen Medienkomplex (Briefpapier, Vordrucke, Formulare, Werbemate-
rial, Zuchtbuch und Laut & Echo) neu gestaltet. Unsere Homepage, unser Internetauftritt, 
ist für unsere Mitglieder aber auch für jeden Interessierten verfügbar und damit nutzbar 
gemacht.

Mit großem Engagement, mit dem ihm eigenen Durchsetzungswillen, hat unser Geschäfts-
führer Winfried Hammer zusammen mit der Werbeagentur „Konzept 4“,die außerordent-
lich gut gelungene Gestaltung und Nutzbarkeit unserer Homepage vorangebracht und mit 
entsprechend platzierten Textbausteinen inhaltlich beseelt. Der richtige Mann am richtigen 
Platz führt zum Erfolg, dafür Kompliment und Dank. Liebe Mitglieder, schauen Sie unbe-
dingt einmal in unsere und damit auch Ihre Homepage, es lohnt sich. Sie ist informativ, gut 
strukturiert und besonders bedienerfreundlich (selbst ich kann sie öffnen und nutzen). Eine 
Investition in die Zukunft, die sich, wie ich meine, schnell amortisiert.

Möge der Internetauftritt auch die Welpenvermittlung beflügeln. Bei derzeit über 40 be-
legten Hündinnen ist ein Rekordjahr an Welpen zu erwarten. Wenn der Welpenverkauf 
zu 50 bis 100 Neumitgliedern (netto) führen würde, wären Haushaltssorgen kein Thema 
mehr. Denn in unserem serviceorientierten Verein, der bundesweit agiert, sind z. B. Rei-
sekosten einfach unvermeidbar, zumal eine intensivere Mitgliederbetreuung gewünscht 
ist und die Steuerung zur Zielerfüllung  ständig verbessert wird. Damit nehmen natürlich 
die Aktivitäten zu. Da auch die Landesgruppen ihre festgesetzte finanzielle Unterstützung 
durch den Hauptverein erwarten, kann ein ausgeglichener Haushalt nur bei steigenden 
Mitgliederzahlen möglich sein. Liebe Züchter, liebe Vizslaführer, werben Sie für unseren 
VUV, werben Sie Neumitglieder.

Mit gleicher Post erhalten Sie das VUV–Zuchtbuch, entwickelt und gestaltet von Zucht-
buchführerin Elisabeth Vogl-Leierseder und  Hauptzuchtwartin Rita Lehner.

Viel Freude an diesem Laut & Echo, dem neuen Zuchtbuch und natürlich an Ihren Hunden. 

Bleiben Sie mir, bleiben Sie dem VUV gewogen.

Ihr Heiko Bormann
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  Laut von der Schriftleitung

Funktionär?  -  Funktionär!

Als ich mich in meiner Eigenschaft als Schriftleiter von Laut und Echo anlässlich der 
Jubiläumsausgabe von L + E zu Wort meldete, ahnte ich nicht, dass dies hier und 
heute schon wieder geschieht – geschehen muss. Liebe Leser, da müssen wir jetzt 
gemeinsam durch.

Bei der Übernahme dieses Amtes, dieser Funktion, war mir bewusst, dass dies in 
Zukunft Arbeit, eine Menge Arbeit bedeuten würde, waren doch zu dieser Zeit die 
modernen Medien, die uns die Arbeit inzwischen so unglaublich erleichtern, noch 
nicht bei allen, die Beiträge lieferten, angekommen. Hier musste zuweilen sehr ein-
dringlich Überzeugungsarbeit geleistet werden. Außerdem hatte unser Blatt mit Na-
men Laut und Echo diesen Titel als Programm angenommen. Es gab viel Laut und die 
entsprechenden Echos darauf und wieder Laut und wieder Echo, Echo, Echo. Kurz: 
es wurde herzhaft miteinander gestritten, polemisiert geschimpft, gelegentlich auch 
beleidigt, was halt die Palette der Emotionen so bot. Ich hatte mich zur Übernahme 
meiner Aufgabe unter der Bedingung bereit erklärt, neben bestimmter Veränderungen 
im redaktionellen Bereich, einerseits solchen Verbalinjurien künftig in Laut und Echo 
keinen Raum mehr zu geben, andererseits aber selbstverständlich eine Zensur nicht 
stattfinden zu lassen. Diese Ziele haben wir gemeinsam erreicht. Unsere Leser haben 
es uns gedankt und man kann heute Laut und Echo ohne Bedenken auch zur Mitglie-
derwerbung verwenden. 

Nun sitze ich vor den Korrekturfahnen der nächsten Nummer und es packt mich eine 
leichte Verzweiflung. Schon in den vorherigen Ausgaben spürte man in den Beiträgen 
der Landesgruppe Niedersachsen, federführend durch Herrn Dr. Kreis, eine subtile 
Kritik an der Arbeit des Bundesvorstandes. In dieser Ausgabe wird insbesondere 
der Geschäftsführer des Vorstandes, dem nicht nur ich eine hervorragende Arbeit 
für unseren Verein bescheinigen kann und muss, unverblümt jedoch völlig grundlos 
angegriffen. Ich beziehe mich dabei in der Hauptsache auf den ersten und den letz-
ten Absatz des Berichtes. Es ist einfach nicht richtig, dass das Zeitfenster für Laut 
und Echo per Email abrupt zugezogen wurde. Richtig ist, dass der Geschäftsführer 
sich dieses Mediums bediente, um den „lieben Funktionären“ mitzuteilen, dass 
die nächste Jahreshauptversammlung nicht am zweiten sondern am ersten Wochen-
ende im September stattfindet und dass im letzten Laut und Echo (siehe Beitrag der 
Schriftleitung in Laut + Echo 100 zum Thema Druckfehlerteufel) Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe nicht wie irrtümlich angegeben der 25.03.2011 sondern der 
25.02.2011 sei. 

Schlimm wird es, wenn in dem von der Landesobfrau mitunterzeichneten Bericht ge-
gen die Anrede „liebe Funktionäre im VUV“ polemisiert wird. Anscheinend ist dem 
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Autor nicht bewusst, dass das Wort Funktionär, das übrigens lateinisch/französischen 
Ursprungs ist, keineswegs eine abfällige Betitelung sondern inhaltlich und sprachlich 
als absolut korrekt zu bezeichnen ist. Abenteuerlich ist aber die Interpretation des 
Wortes Funktionär als „nachgeordnete Erfüllungsgehilfen einer Organisation“. Hier 
muss selbst der Duden passen. Am Anfang meiner Zeilen habe ich das Wort subtil 
benutzt. Es fällt mir auch jetzt wieder ein, wenn ich die beiden letzten Sätze des be-
sagten Beitrages lese.: „Dabei schätzen wir das partnerschaftliche System, das kol-
legiale Miteinander im Team. Auch das ist ein Anliegen von Corporate Identity!.“  Was 
daran so subtil ist? Das Ausrufungszeichen. Daher noch eine Hinweis hinterher: Ein 
Griff zum Telefon, zugegeben ein rotes, hat schon Kriege verhindert. Und telefonieren 
geht very easy, dafür braucht man noch nicht einmal ein backoffice. (Das war jetzt eine 
satirische Entgleisung, sorry).

Fazit: Als Schriftleiter (Funktionär) möchte ich ein Produkt vorbereiten, das vorzeigbar 
und frei von Wadenbeißereien ist, als Funktionär in anderer Position (Beisitzer im 
Hauptvorstand) nehme ich meinen Kollegen Winfried Hammer vor ungerechtfertigten 
Angriffen in Schutz, als Mitglied (ohne Funktion) bin ich darauf bedacht, dass meine 
Interessen, sofern sie satzungs- und ordnungskonform sind, von den Funktionsträgern 
ernstgenommen werden. 

Theodor Janisch
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Laut vom Geschäftsführer

Einberufung der 
Mitgliederversammlung

Gemäß §11 Abs. 2 unserer Satzung beruft der 
Vorstand des Vereins Ungarischer Vorsteh-
hunde e.V. die Mitgliederversammlung ein.

Ort: Gasthof & Hotel Wild
 Bahnhofstr. 18
 D-94333 Geiselhöring
 Telefon: +49 (0) 9423/ 403
 Telefax: +49 (0) 9423/ 2453
 
 www.gasthof-hotel-wild.de

Zeit: Samstag, 3. September 2011
 um 20:00 Uhr

Tagesordnung: folgt im nächsten Laut+Echo

Anträge zur Mitgliederversammlung sind gemäß § 11 Abs. 3 unserer Satzung bis 
spätestens 09.07.2011 schriftlich beim  Geschäftsführer des Vereins einzureichen.

Winfried Hammer GF

Liebe Mitglieder des VUV,
mit dem L & E Nr. 100 habe ich Ihnen die Teilnehmerliste und das Protokoll der Jah-
reshauptversammlung v. 11.09.2010 zukommen lassen.
Es gab frist- und formgerecht zwei Widersprüche, die uns veranlasst haben, das Pro-
tokoll auf seine Satzungskonformität zu prüfen.
Da es sich bei TOP 9 der Hauptversammlung um Anträge zur Änderung der Zucht-
ordnung handelt, ist leider in diesem TOP das Protokoll, da der genaue Wortlaut der 
Anträge fehlt, nicht satzungsgemäß.
Diesen Fehler bitten wir zu entschuldigen und fügen dem L & E Nr. 101 als Aus-
tauschblatt ein korrigiertes Protokoll zum TOP 9 der Hauptversammlung 2010 bei.
Ansonsten sehen der Versammlungsleiter und der Protokollant keinen sachlichen Än-
derungsgrund.
Die Einwände wurden intensiv im Vorstand diskutiert; einstimmig ist der Vorstand der 
Auffassung, dass keine weitere Korrektur des Protokolls erforderlich ist.
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Einladung zur Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung

Der Vorstand des VUV lädt hiermit zur diesjährigen Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprü-
fung für den 02. und 03. September 2011 nach Geiselhöring in Bayern ein.

Teilnahmeberechtigt sind alle UD und UK, die folgende Bedingungen erfüllen:

•	 Eine	FCI/VDH	anerkannte	Ahnentafel.	Ausländische	Hunde	benötigen	
ein Export-Pedigree und eine Umschreibebescheinigung des VUV.

•	 Sie	sind	nicht	vor	dem	01.10.2009	gewölft.
•	 Es	bestehen	keine	offensichtlichen	zuchtausschließenden	Mängel
•	 Es	liegt	eine	HD-Untersuchung	HD-A	oder	HD-B	vor.	Der	Hund	muss	

in Deutschland geröntgt und begutachtet worden sein.
•	 Es	liegt	ein	aktueller	Negativbefund	genetisch	bedingter	Augenkrank-

heiten (nicht älter als 12 Monate) vor.
•	 Der	Hund	hat	eine	VJP	mit	mindestens	60	Punkten	und	dem	Attestat	

„schussfest“ bestanden. 
•	 Der	Hund	wurde	an	keiner	lebenden	Ente	geprüft.
•	 Der	Führer	des	Hundes	besitzt	einen	gültigen	Jagdschein.
•	 Der	Besitz	eines	gültigen	Impfausweises.
•	 Der	Besitzer	des	Hundes	ist	Mitglied	im	VUV.

Für die zur Josef-Rauwolf-Herbstzuchtprüfung (JRZP) gemeldeten Hunde ist die Teil-
nahme an der Formbewertung am Freitag, 02.09.2011 zwingend vorgeschrieben. 
Hierzu bedarf es für die zur Prüfung gemeldeten Hunde keiner weiteren Nennung.

Veranstalter: Verein Ungarischer Vorstehhunde e.V.

Suchenlokal: Gasthof und Hotel Wild
 Bahnhofstr. 18
 94333 Geiselhöring
 Tel.: 09423/403
 Fax: 09423/2453
 http://www.gasthof-hotel-wild.de

Suchenleiter. Karl-Hermann Kleyboldt
 Zu den Moorteilen 109
 49448 Quernheim
	 Tel:	05443	669

Termin:  Freitag, den 02.09.2011, 10:00 Uhr 
 Abgabe von Ahnentafel und Impfausweis 
 (Tollwutimpfung nicht älter als ein Jahr, nicht jünger als 1 Monat.
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  Vorlage des Jagdscheins, anschließend Beginn der Formbewertung 
danach Körung der ausschließlich zur Körung gemeldeten Hunde.

  Sonnabend, den 03.09.2011

07:00 Uhr Richterbesprechung
07:30 Uhr Bekanntgabe der Gruppen und Abfahrt in die Reviere.

Um zu gewährleisten, dass alle Hunde am gleichen Wasser geprüft werden können, 
behält sich der Veranstalter vor, mit der Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung bereits 
am Freitag zu beginnen. Dies ist abhängig von der Anzahl der Nennungen.
Es wird somit darauf hingewiesen, dass bei wünschenswerter großer Beteiligung eine 
oder mehrere Gruppen nach der Formbewertung bereits am Freitag mit der Wasser-
arbeit beginnen. 

Nennungen: Über die jeweilige Landesgruppe an die ausrichtende 
  Landesgruppe Bayern:

  Hermann Lehner
  Irnkofen 3
  93089 Aufhausen
  Tel.: 09454/479
  Fax: 09454/939043
  Email: lehner.irnkofen@t-online.de

Die Nennung bitte auf Formblatt 1 des JGHV mit Schreibmaschine ausfüllen. Das 
Formblatt 1 kann von der Homepage des JGHV, www.jghv.de  heruntergeladen und 
direkt am PC ausgefüllt werden.

Der Nennung sind in Kopie beizufügen
•	 Ahnentafel
•	 Zensurenblatt	VJP
•	 HD-Bewertungsbefund		(aus	Deutschland)
•	 Aktueller	Augenuntersuchungsbefund	(max.	12	Monate	alt)
•	 Kopie	des	Jagdscheins
•	 Foto	 des	 gemeldeten	 Hundes,	 maximal	 3	 Fotos	 auf	 CD	 im	 Format	
640*480	Pixel.	Dateiname:	Zuchtbuchnummer	.jpg	(z.B.	00-UK-0000.
jpg).

 1x stehend Seitenansicht
 1x sitzend von vorn
 1x jagdliches Motiv
 Diese Anlage ist freiwillig und dient der Veröffentlichung Ihres Hundes 

in den Medien des VUV.
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Nenngeld: Inklusive Formbewertung 1 90,-- als Scheck oder per Überweisung 
bis Nennschluss auf das Konto des VUV

 Sparkasse Amberg-Sulzbach,
	 Konto	Nr.:	190067777
 BLZ:     752 500 00

 Nenngeld ist Reugeld

Nennschluss:  Sonnabend, 02.August 2011 (Posteingang)

Unterkunft: Wird durch das Veranstaltungshotel Gasthof Wild (siehe oben) ver-
mittelt.

Zur Feststellung der Schussfestigkeit und zum Erlegen der Ente am Wasser sind 
Flinte und ausreichend Patronen (nur Stahlschrot) mitzubringen.
Schleppwild (Hase/Kanin und Ente/Fasan) sind ebenfalls ausreichend mitzubringen, 
Die lebenden Enten werden vom Veranstalter gestellt.
Da den Hunden bei der Formbewertung zur genetischen Untersuchung auf 
Langhaarigkeit ein Backenabstrich entnommen wird, dürfen die Hunde min-
destens drei Stunden vor der Formbewertung nicht gefüttert werden, auch 
keine Leckerli.

Gerichtet wird nach der z.Z. gültigen VZPO des JGHV und der JRZP des VUV (An-
hang 5 der ZO). Die teilnehmenden Hunde und Personen sind über den Veranstalter 
nicht versichert.

Bitte denken Sie daran, dass bei der Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung das Fach 
„Stöbern	 ohne	 Ente	 im	 deckungsreichen	Gewässer“	 gemäß	 §	 69	 VGPO	 geprüft	
wird. Versagt der Hund in diesem Fach, so kann zwar die Josef-Rauwolf-Zuchtausle-
seprüfung nicht bestanden werden, was aber keine Auswirkungen auf das Bestehen 
der Prüfung als HZP hat.
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Einladung zur zweiten Ankörung im Jahr 2011

Der VUV lädt hiermit zur Körung am 02. September 2011 nach Geiselhöring ein.

Die Körung findet am 02. Sept. 2011 im Anschluss an die Form- und Haarwertbeur-
teilung der zur JRZP gemeldeten Hunde statt. 

Körvoraussetzungen:

•	 eine	 FCI/VDH	 anerkannte	 Ahnentafel.	 Aus	 dem	 Ausland	 importierte	
Hunde benötigen ein Export Pedigree und eine Umschreibebescheini-
gung des VUV

•	 keine	offensichtlich	zuchtausschließenden	Mängel
•	 HD-Untersuchung	(A	oder	B),	-in	Deutschland	geröntgt	und	begutach-

tet-. 
•	 Negativbefund	 genetisch	 bedingter	 Augenkrankheiten	 durch	 ein	Mit-

glied des DOK (max. 12 Monate alt).
•	 mindestens	eine	bestandene	HZP	bzw.	VGP	mit	Arbeit	hinter	der	 le-

benden Ente. Fremdsprachige Prüfungszeugnisse müssen in deutscher 
Übersetzung vorliegen.

•	 Tollwutimpfungsnachweis	-	mindestens	1	Monat,	höchstens	12	Monate	
alt -

•	 der	Besitzer	muss	Mitglied	im	VUV	sein

Veranstalter: VUV 

Leitung: Rita Lehner, Hauptzuchtwartin

Veranstaltungsort: Gasthof und Hotel Wild
  Bahnhofstr. 18
  94333 Geiselhöring
  Tel.: 09423/403
  Fax: 09423/2453
  http://www.gasthof-hotel-wild.de

Termin:  02.09.2011 im Anschluss an die Haar-und Formbewertung der 
zur JRZP gemeldeten Hunde

 
Nennungen: HZW Rita Lehner
 Irnkofen 3
 93089 Aufhausen
 Tel.: 09454/479
 Fax: 09454/939043
 hzw@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
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Als Bestandteil der Nennung ist in Kopie beizufügen:

•	 Ahnentafel
•	 Zensurblätter	bisheriger	Prüfungen
•	 HD-Bewertungsbefund
•	 aktueller	Augenuntersuchungsbefund	
•	 VUV-Mitgliedsnummer
•	 Möglichst	 Fotos	 des	 gemeldeten	Hundes	 (max.	 3	 Fotos	 auf	CD	ge-
brannt	im	Format	640	x	480	Pixel	mit	der	Zuchtbuchnummer	als	Datei-
namen im JPG-Format 

 (z.B. 00-UK-0000.jpg)
 1 x als Standbild „Seitenansicht“
 1 x „sitzend von vorn“
 1 x jagdliches Motiv. 

Die genannten Unterlagen sind am Tage der Körung zusammen 
mit dem Impfpass im Original vorzulegen.

Nenngeld: 50 1 in bar bei Abgabe der Originalpapiere. Hierbei werden  
auch die Startnummern vergeben.

Nennschluss: 02. August 2011 (Posteingang). 
 Aus organisatorischen Gründen können unvollständige oder 

später eingehende Meldungen nicht berücksichtigt werden.

Besonderer Hinweis: Unabhängig von früheren Formwertbeurteilungen wird zur An-
körung der Form- und Haarwert abschließend festgestellt. Es ist 
unbedingt notwendig, die Vorstellung des Hundes (insbesonde-
re das Messen der Schulterhöhe und die Gebisskontrolle) vorab 
zu üben.

 Da den Hunden bei der Formbewertung zur genetischen 
Untersuchung auf Langhaarigkeit ein Backenabstrich 
entnommen wird, dürfen die Hunde mindestens drei 
Stunden vor der Formbewertung nicht gefüttert werden, 
auch keine Leckerli.

Unterkunft: Gasthof und Hotel Wild
 Bahnhofstr. 18
 94333 Geiselhöring
 Tel.: 09423/403
 Fax: 09423/2453
 http://www.gasthof-hotel-wild.de

Reservieren Sie Ihr Zimmer gegebenenfalls baldestmöglich. 
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Vereinssieger VUV

Unter den Hunden, die die Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung bestanden haben, 
wird der „Vereinssieger VUV 2011“ ermittelt.
Hierfür wird folgendes Bewertungssystem zugrunde gelegt:

Grundannahme:

Vereinsziel ist der Hund mit 180 Punkten aus der HZP und einem Form-und Haarwert 
von V/V. Beide fließen mit je 180 Punkten in das Bewertungssystem ein, d.h. 180 
Punkte aus der HZP und 180 Punkte aus der Form- und Haarbewertung ergeben 
zusammen	360	Punkte	und	entsprechen	unserem	Zuchtziel.

Bonus – Malusregelung:

Leistung: Jeder Punkt aus der HZP über 180 wird als Bonus hinzugezählt, 
jeder Punkt aus der HZP unter 180 wird abgezogen.

Form- Haarwert: Entsprechend der Reihung der zur Bewertung angetretenen Hunde 
werden	für	V1=6	Punkte,	für	V2=4	Punkte,	V3=2	Punkte	und	V4=1	
Punkt den Sockelpunkten von 180 hinzugezählt.

 Wurde bei der Form-Haarwertbeuteilung ein „SG“  vergeben, wer-
den 5 Punkte von den Sockelpunkten abgezogen, bei einem „G“ 
sind es 20 Punkte. Dies gilt jeweils für den Form- und Haarwert.

Beispielrechnung:
Der Hund hat auf der HZP 182 Punkte und auf der Form- Haarwertbeurteilung „sg/g“ 
erhalten.
Leistung:  180 + 2 Punkte  182 Punkte
Form- Haarwert:  180 – 5 – 20 Punkte 155 Punkte
Gesamt:      337 Punkte

Im Anschluss an die Siegerehrung der Josef-Rauwolf-Herbstzuchtprüfung werden die 
punktbesten Hunde des Jahres 2011 zur Vorstellung und Ehrung des Vereinssiegers 
VUV 2011 in den Ring gebeten. 

Chiplesegeräte für Mitglieder
Von mehreren Mitgliedern unseres Vereins kamen über die Landesgruppen Anfragen 
zur Beschaffung von Chiplesegeräten im Rahmen einer Sammelbestellung. Nach ent-
sprechenden Recherchen können wir bei einer genügend großen Anzahl Geräte zum 
Preis einschließlich aller Nebenkosten von ca. 1 125.-- beschaffen. Bitte bestellen Sie 
Ihren Bedarf bis spätesten 30. April 2011 verbindlich schriftlich beim Geschäftsfüh-
rer. Wenn genügend Bestellungen vorliegen, werden die Geräte beschafft und gegen 
Vorauszahlung des dann endgültig bekannten Preises an die Besteller versandt.
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02.04.2011 Landesgruppe Niedersachsen Jugendsuche für 4-12 Hunde,

02.04.2011
Landesgruppe 
Bremen/Nordniedersachsen

Verbandsjugendprüfung, Reviere um Kirchdorf

09.04.2011 Landesgruppe Hessen Verbandsjugendprüfung,

09.04.2011 Landesgruppe Thüringen/Sachsen Verbandsjugendprüfung in Bufleben

09.04.2011
Landesgruppe Hamburg/Schleswig-
Holstein/Mecklenburg-Vorpommern

Verbandsjugendprüfung, um Ahrensburg

10.04.2011 Landesgruppe Bayern Verbandjugendprüfung in den Revieren, Aufhausen

16.04.2011 Landesgruppe Nordrhein-Westfalen Verbandsjugendprüfung, Raum Datteln

17.04.2011 Landesgruppe Baden-Württemberg Frühlingsspaziergang, Heroldstatt Schwäbische Alb

Tag der offenen Tür: Züchter-Info, Vizsla in Aktion, Start 

VUV-Terminkalender

30.04.2011 Landesgruppe Niedersachsen
Tag der offenen Tür: Züchter-Info, Vizsla in Aktion, Start 
HZP-/VGP- Coachingprogramm, Rittergut Ankensen

30.04.2011 Landesgruppe Thüringen/Sachsen Verbandsjugendprüfung, Bad-Tennstedt

01.05.2011 Landesgruppe Bayern Übungstag,

ab 
08.05.2011 
monatlich

Landesgruppe Niedersachsen
Welpen-Treffs und HZP-/VGP-Coaching: Spiele, Info, 
Anregunge (Welpen); Prüfungsvorbereitung (HZP/VGP), 
Ritterrgut Ankensen

21.05.2011 Landesgruppe Thüringen/Sachsen Familientreffen der Vizslafreunde, Bad Tennstedt

21.05.2011 Landesgruppe Hessen
Sommerfest und Jahreshauptversammlung in 
Schwalmstadt, Treysa

05.06.2011 Landesgruppe Bayern Übungstag,
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05.06.2011
Landesgruppe Hamburg/Schleswig-
Holstein/Mecklenburg-Vorpommern

Hund- und Familientag, Langeloe

18.06.2011 Landesgruppe Heesen
VUV Vizsla Working Force 2011, Dummyprüfung für 
Schnupperer und Anfänger

18.06.2011 Landesgruppe Nordrhein-Westfalen
Hauptversammlung und Jahrestreffen, Gaststätte Eierkaal, 
Dörpholz 8, 42897 Remscheid

26.06.2011 Landesgruppe Niedersachsen
Jahrestreffen: Mitgliederversammlung, Fort- und 
Weiterbildung, Familientag, Rittergut Ankensen

26.06.2011 Landesgruppe Bayern Mitgliederversammlung mit Sommerfest, Haid

02.07.2011
Landesgruppe 
Bremen/Nordniedersachsen

Mitgliederversammlung mit Sommerfest, Lachmunds Hof

03.07.2011 Landesgruppe Bayern Übungstag,

10.07.2011 Bundesverein
Sitzung des erweiterrten Bundesvorstandes, Gasthof 
Jägerhaus in Fulda-Bronnzell

23.07.2011 Landesgruppe Thüringen/Sachsen Verbandschweißprüfung, Bad-Tennstedt

24.07.2011 Landesgruppe Baden-Württemberg
Vizslatreffen und Mitgliederversammlung, Dörzbach-
Hohebach

24.07.2011 Landesgruppe Baden-Württemberg
Hohebach

30.07.2011+
31.07.2011

Landesgruppe 
Bremen/Nordniedersachsen

"Bremen bellt", Rassehundeausstellung, Bremen

06.08.2011 Landesgruppe Thüringen/Sachsen
Vorbereitung und Auswahl zur Josef_rauwolf-
Zuchtausleseprüfung,

07.08.2011 Landesgruppe Bayern Übungstag,

07.08.2011
Landesgruppe Hamburg/Schleswig-
Holstein/Mecklenburg-Vorpommern

Pokalsuche, Roduchelsdorf

03.09.2011 Bundesverein 20 Uhr Hauptversammlung, Gasthof Wild Geiselhöring

02.09.2011-
04.09.2011

Bundesverein
JRZP-Wochenende: JRZP mit Form- und Haarbeurteilung, 
2. Ankörung 2011, Richterschulung , Hauptversammlung, 
Geiselhöring
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17.09.2011
Landesgruppe Hamburg/Schleswig-
Holstein/Mecklenburg-Vorpommern

Herbstzuchtprüfung, um Ahrensburg

24.09.2011 Landesgruppe Thüringen/Sachsen Herbstzuchtprüfung, Bad-Tennstedt

01.10.2011+
02.10.2011

Landesgruppe Hamburg/Schleswig-
Holstein/Mecklenburg-Vorpommern

Verbandsgebrauchsprüfung, um Ahrensburg

08.10.2011+
09.10.2011

Landesgruppe Nordrhein-Westfalen Verbandsgebrauchsprüfung, Raum Gronau

09.10.2011 Landesgruppe Thüringen/Sachsen Herbstzuchtprüfung, Allmenhausen

22.10.2011+
23.10.2011

Landesgruppe Thüringen/Sachsen Verbandsgebrauchsprüfung, Rohnstedt

29.10.2011
Landesgruppe Hamburg/Schleswig-
Holstein/Mecklenburg-Vorpommern

Brauchbarkeitsprüfung, um Ahrensburg

31.10.2011 Landesgruppe Niedersachsen
Züchter-Info: Zuchtschau, Gemeinsame Runde, Rittergut 
Ankensen

16.02.2012-
19.02.2012

Landesgruppe Baden-Württemberg Jagd und Fischerei Messe Ulm
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2693 Frau Kaiser Alexandra Klünenfeldstr. 36a CH 4127 Birsfelden

2700 Herr Weber Jürgen Haldenweg 13/3 D 88069 Tettnang

2704 Frau Schrankenmüller Sandra Wernher-v.-Braun-Str. 25D 73447 Oberkochen

2705 Frau Lang Karin Weißdornweg 8 D 89180 Berghülen

2709 Herr Feldić Marko Maßholder Weg 15 D 75395 Ostelsheim

2694 Frau Rehmisch Marlies Hauptstr. 38 D 87634 Ebersbach

2696 Herr Warnecke Philipp Gartenstr. 6 D 97286 Sommerhausen

2698 Herr Dr. Schmidt Oliver Birnbaum 82 D 91466 Gerhardshofen

2712 Frau Engelke-Bauer Martina Zwieselsteig 4 D 90574 Roßtal

2690 Herr Heermann Wilhelm Poststr. 33 D 49757 Werlte

2714 Herr Wehenpohl Christoph Oldenburgerstr. 272 D 49377 Vechta-Calveslage

2692 Herr Rahn Hauke Bölskamp 19 D 24214 Neuwittenbek

2713 Herr Pluecker Malte Im Werbetal 5 D 34513 Waldeck-Alraft

2719 Herr Duchscherer Marcus Kapellenstr. 10 D 65604 Elz Malmeneich

2688 Herr Wieckenberg Florian An der Stauwiese 4 D 31311 Uetze

2689 Herr Köhler Andreas Am Hüllfeld 5 D 30952 Ronnenberg

2695 Herr Rinke Marco Salgenholzweg 10 D 38110 Braunschweig

2706 Herr Dr. Gilhaus Holger Lotzestr. 26 D 37083 Göttingen

2707 Frau Müller Stephanie Thiegasse 8 D 37124 Rosdorf

2708 Frau Salomé Martina Glünderstr. 12 D 30167 Hannover

2711 Herr Dr. med.Linnenberg Daniel Hauptstr. 4 D 31174 Ottbergen

2715 Herr Rothmeier Manfred Auf der Worth 7 D 30855 Langenhagen

2716 Herr Hirschmann Markus Bruchmühlenweg 1 D 38442 Wolfsburg

2691 Herr Riesner Nils Mowenbusch 19 D 32602 Vlotho

2697 Herr Löcke Helmut Bokumer Str. 1 D 59368 Werne

2699 Herr Schmidtke Jörg Galoppstr. 84 D 44229 Dortmund

2702 Herr Nienhaus Christian Rilkestr. 18 D 46414 Rhede

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Neumitglieder

Baden-Württemberg

Bayern

Bremen - Nordniedersachsen

Hamburg / Schleswig-Holstein / Mecklenburg-Vorpommern

Hessen

Neumitglieder
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An alle Mitglieder!
Bitte aktuelle Fotos von Hund und Führer mit Bildunterschrift 
an die Schriftleitung, K.-H. Geilersdörfer:

E-Mail: karlheinz.geilersdoerfer@online.de

oder Postweg: Luppersricht 16, 92256 Hahnbach
zwecks neuer Gestaltung von Laut + Echo 102

Infos vom JGHV

Folgende Gutachter, die aus unseren Reihen die Bezeichnung: „Sachverständiger für 
das Jagdgebrauchshundewesen” führen dürfen:

Heinrich Tiedemann, Heerde 57, 27245 Kirchdorf, Tel. 04273/553
Horst Seebauer, Reizendorf 8, 95491 Ahorntal, 09279/1550
Reinhard Kahrs, Galst-Kirchweg 84a, 27711 Osterholz-Scharmbeck, 
Tel.	04795/955635

Verbandsschweißrichter 2010:

Miriam	Tiedemann,	Heerde	57,	27245	Kirchdorf,	Tel.	0172/1456746

2703 Herr Laflör Patrick Weiermannbuschweg 4 D 40822 Mettmann

2717 frau Meier Patricia Jörgensmühle 7a D 51688 Wipperfürth

2718 Frau Speer Barbara Stefan-George-Str. 4 D 46177 Oberhausen

2720 Herr Schmidt Achim Gevelsberger Str. 99 D 58332 Schwelm

2701 Herr Tauber István Piszke Utca 54 H 2700 Cegléd

2710 Herr Löser John Felchlaer Str. 5 D 99974 Mühlhausen

Thüringen / Sachsen

2703 Herr Laflör Patrick Weiermannbuschweg 4 D 40822 Mettmann

2717 frau Meier Patricia Jörgensmühle 7a D 51688 Wipperfürth

2718 Frau Speer Barbara Stefan-George-Str. 4 D 46177 Oberhausen

2720 Herr Schmidt Achim Gevelsberger Str. 99 D 58332 Schwelm

2701 Herr Tauber István Piszke Utca 54 H 2700 Cegléd

2710 Herr Löser John Felchlaer Str. 5 D 99974 Mühlhausen

Thüringen / Sachsen
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  Laut der Hauptzuchtwartin
Da immer wieder die Meldungen der Welpenerwerber an die Zuchtbuchstelle unter-
bleiben, dies aber laut ZO 7.7 (Allgemeine Pflichten des Züchters) vorgeschrieben ist, 
wurde auf der Zuchtwartetagung folgendes Verfahren verbindlich beschlossen: 
Eine neue Belegerlaubnis wird dem Züchter erst zugeschickt, wenn die Welpener-
werber gemeldet worden sind. Die Gruppenzuchtwarte werden die Züchter entspre-
chend informieren. 
Ein weiteres sehr wichtiges Thema, die Zucht betreffend, sind Wiederholungswürfe. 
Man kann selbstverständlich seine Hündin beim nächsten erlaubten Belegtermin de-
cken lassen, jedoch bitte nicht mit dem Rüden, von welchem der Wurf im Vorjahr war. 
Teilweise sind die Welpen des vorhergehenden Wurfes noch nicht ein Jahr alt und es 
liegen somit keine gesundheitlichen und leistungsmäßigen Erkenntnisse vor. Zucht 
soll eine Weiterentwicklung der Rasse sein. Kurz aufeinander folgende Wiederho-
lungswürfe können darüber keinen Aufschluss geben. 
Bei dem von uns seit September 2010 durchgeführten Gentest, auf Langhaarverer-
bung, gibt es eine Änderung: 
Anfang des Jahres hat das Labor die Befundsätze des Haarlängetests auf den inter-
nationalen Standard umgestellt, nämlich auf folgende 3 Genotypen: 
L/L  für einen reinerbig kurzhaarigen Hund 
L/l  für einen kurzhaarigen Hund, der das Langhaar-Gen versteckt in sich trägt 

und an 50 % seiner Nachkommen weitervererbt 
l/l  für einen reinerbig langhaarigen Hund 
Diese neuen Abkürzungen werden bei bisher allen getesteten Hunden übernommen.
 
Die Körkommission gibt die von ihr gefassten Beschlüsse über Zuchtzulassungen 
bekannt. 

Körung Fulda 30. Januar 2011 
Körung Kirchdorf 10.-12. September 2010 
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Der Zuchtausschuss informiert:

In seiner Sitzung am 29.01.2011 in Fulda hat der Zuchtausschuss über einen Antrag 
auf Sondergenehmigung zum Deckeinsatz des ausländischen Ungarisch Drahthaar 
Rüden „Quodians Waldemar" mit der Hündin "Aphra von der Wrangelsburg" folgen-
dermaßen entschieden: 
Obwohl der Rüde keinen Leistungsnachweis an der lebenden Ente erbracht hat, 
erteilt der Zuchtausschuss die Deckgenehmigung. Da es bei Ungarisch Drahthaar 
eine sehr geringe Zuchtbasis gibt, erhoffen wir dadurch eine positive Erweiterung der 
Gen-vielfalt dieser Rasse zu erreichen. 
Um dies jedoch überprüfen zu können fordert der Zuchtausschuss einen detaillierten 
Bericht, bis Mitte November 2012, mit Aussagen über nachfolgende Punkte: 
•	 Aussehen,	Verhalten,	evtl.	auftretende	gesundheitliche	Probleme	vom	Tag	der	Ge-

burt bis zur Abgabe der Welpen 
•	 Wie	viele	der	Welpen	an	Jäger	und	wie	viele	an	Nichtjäger	abgegeben	wurden	
•	 Erfahrungsbericht	über	die	Ausbildung	der	Welpen	
•	 Abgelegte,	bestandene	und	nicht	bestandenen	Prüfungen	
•		 Allgemeine	Erfahrungen	

Rita Lehner 
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Aus den Landesgruppen

Baden-Württemberg

GF Béatrice Monier u. Winfried Hammer, LO

VJP-Einführungstag am 
08.01.2011 in Grunbach

Auch in diesem Jahr war wieder eine kleine 
Schar Hundeführer der Einladung der Landes-
gruppe zur schon traditionellen VJP-Einführung 
gefolgt. Am gut besetzten Tisch in der Traube 
lauschten die interessierten Hundeführerinnen 
und Hundeführer gut gelaunt und neugierig 
den kurzweiligen und informativen Ausfüh-
rungen unseres Landesobmannes Win fried 
Hammer, der keine Frage unbeantwortet ließ. 
Jäger wie Nichtjäger bekamen wichtige Tipps und Anregungen für die Prüfung.
Nachdem sich alle gestärkt hatten, fand am Nachmittag der zweite, praktische Teil 
im Revier bei gutem Wetter statt. Mit dem Schuss hatte kein Hund Schwierigkeiten. 
Leider konnte kein Niederwild aufgemacht werden, um etwa eine Hasenspur zu ver-
suchen oder Vorstehen zu zeigen. Allerdings war es eine große Freude, die Vizsla und 
ihre Führer bei Vorstehen üben mit der Reizangel zu beobachten: Alle Hunde kamen 
zum	Stehen.	Gegen	16:00	Uhr	trennten	wir	uns	wieder.	Wir	traten	so	zufrieden	wie	
müde die Heimfahrt an. 
Wir freuen uns natürlich besonders darüber, dass es uns an diesem Tag gelungen 
ist, bei einer nichtjagenden Teilnehmerin so viel Interesse zu wecken, dass sie sich 
ernsthaft Ge danken darüber macht, den Jagdschein zu machen, um ihre Hunde auf 
Verbandsprüfungen führen zu können. Der Tag hatte sich in jeder Hinsicht gelohnt. 
Neue Kontakte, auch über die Landesgrenzen hinweg konnten geknüpft werden.
Wir sind gespannt auf die Ergebnisse der Prüflinge und wünschen allen Hunden wie 
ihren Führern Suchenglück und Waidmannsheil für die VJP!
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Baden-Württembergische Jagd und 
Fischerei Messe Ulm vom 20. bis 23. 
Januar 2011

Zwei Hundevorführungen pro Tag, manch unverhofftes 
Wiedersehen mit Vizslaführern, die uns sogar spontan 
noch auf der Bühne unterstützen, zahlreiche Gespräche 
- nicht zuletzt auch mit Vertretern anderer Jagdhunde-
rassen, die unsere Hunde, unseren Stand und unsere 
einheitliche Kleidung bewunderten: Die Hunde sind 
aufgefallen, wir sind aufgefallen, und das ist immer der 
Beginn eines Dialogs, der Gutes verheißt. 
Das Banner, die großformatigen Photoserien von UKs 
und UDs – besonders die Photos 
von Hunden bei der Wasserarbeit 
-, unser neuer Flyer und die große 
Präsenz unserer Mitglieder mit 
ihren Hunden machten Eindruck 
und demonstrierten die Corporate 
Identity des Vereins und der Lan-
desgruppe eindrucksvoll. Obwohl 
der Stand in Ulm nur sehr klein 
war, wirkte er durch das Arrange-
ment der Bilder, das Vereinsbanner 
und die Präsenz der Vizsla-Führer 
vor dem Stand viel größer und sehr 
einladend.
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Besonders freuten wir uns darüber, 
dass wir dieses Jahr an mehreren 
Tagen auch den Drahthaar präsen-
tieren konnten. Das Bild unserer 
Rasse war somit „rund“. Gerade 
der „Exote“ unter den Vizsla hat es 
vielen angetan.

Die Landesgruppe dankt ihren Mit-
gliedern herzlich für Ihren unermüd-
lichen und großzügigen Einsatz. Sie 
freut sich besonders über einige 
neue Mitglieder, die geworben wer-
den konnten. Der Messe-Platz fürs 
nächste	Jahr	(16.02.	–	19.02.2012)	
ist bereits reserviert. Wir freuen uns 
schon heute auf Ihren Besuch!

Béatrice Monier, GF   

Nach der Einführung zur Jugendsuche. 
Von links Herr Weber, W.Hammer, Frau Würth, Herr Aumann, B. Monier
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Einladung zur Mitgliederversammlung 2011

Hiermit lädt der Vorstand der Landesgruppe Baden-Württemberg die Mitglieder der 
Landesgruppe zur Mitgliederversammlung 2011 ein.

Termin: 24. Juli 2011, 11 Uhr
Ort: Sportheim in 74677 Dörzbach-Hohebach, Jagstweg 3.

Vorläufige Tagesordnung:

 1. Begrüßung
 2. Jahresbericht
 3. Kassenbericht
 4. Verschiedenes

Anträge sind bis spätestens 01. Juli 2011 (Posteingang) schriftlich an unsere Ge-
schäftsführerin
 
 Béatrice Monier
 Helmuth-von-Glasenapp-Str. 3
	 72076	Tübingen

zu richten.

Die Mitglieder der Landesgruppe erhalten noch eine schriftliche Einladung mit end-
gültiger Tagesordnung.

Wir bitten um rege Teilnahme.

Einladung zum Jahrestreffen

Fast schon traditionell findet  das Jahrestreffen der Landesgruppe Baden-Württem-
berg des VUV wie im vergangenen  Jahr im romantischen Jagsttal statt. Die Familie 
Häfner hat sich spontan bereiterklärt, die Veranstaltung wieder zu organisieren.

Wir treffen uns am 24. Juli 2011 ab 10 Uhr am
 Sportheim in 74677 Dörzbach-Hohebach, Jagstweg 3.
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Einladung zum Frühlingsspaziergang

Nachdem der Herbstspaziergang im Oktober sehr erfolgreich war und der Wunsch 
bestand, dies zu wiederholen, laden wir Sie zum ersten Frühjahrsspaziergang am

Sonntag, 17. April 2011 um 10 Uhr

ein. Frau Dr. Lang-Dankov hat sich dankenswerterweise bereit erklärt, dieses Treffen 
zu organisieren. Start- und Zielpunkt ist der 

 Gasthof Wiesenhof
 Lange Str. 35
 72535 Heroldstatt

Wir treffen uns dort um 10 Uhr. Der Spaziergang dauert ca. 2 ½ Stunden und wird 
uns auf schönen Wanderwegen über die Hochfläche der schwäbischen Alb führen. 
Wenn Sie nicht mit wandern wollen oder können, besteht natürlich die Möglichkeit, 
zum anschließenden Mittagessen und Zusammensitzen gegen 12 Uhr direkt in den 
Gasthof Wiesenhof zu kommen.
Damit wir zur Platzreservierung im Gasthof die Teilnehmerzahl kennen, ist eine An-
meldung bis zu 10.04.2011 bei unserer Geschäftsführerin Béatrice Monier, Tel. 
07071/9989707, Email gf-monier@bw.vuv-vizsla.de notwendig.
Es ist selbstverständlich, dass sowohl jagende als auch nichtjagende Mitglieder und 
deren Familien und Freunde recht herzlich willkommen sind.

Winfried Hammer LO

Wir bitten, die Anreise so zu planen, dass Sie an der um 11 Uhr beginnenden Mitglie-
derversammlung (siehe oben) teilnehmen können.

Nach dem von der Familie Häfner vorbereiteten Mittagessen besteht die Möglichkeit, 
mit den Hunden zu arbeiten. Wer dazu Schleppwild braucht, meldet sich bitte recht-
zeitig bei unserer Geschäftsführerin Béatrice Monier.

Selbstverständlich gilt diese Einladung sowohl den jagenden als auch den nicht ja-
genden Mitgliedern aus Baden-Württemberg und der Schweiz mit ihren Familien und 
Freunden. 

Wir hoffen auf eine rege Teilnahme und freuen uns auf Ihren Besuch.
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LO H. Lehner, GF Fr. E. Vogl, stellvertr. LO H. 
Spannbauer, Kassenwart H. Wimberger

Bayern

Wie bereits im letzten Jahr vermutet, 
gab es 2010 wiederum mehr Würfe 
und somit auch mehr Welpen in 
Bayern. Es waren dies:

vom Mertseetal D-Wurf gew. 08.04.2010 2/2
von	Schachten	 J-Wurf	 gew.	05.06.2010	3/4
vom	Pfenninghoiz	 C-Wurf	 gew.	08.06.2010	2/3
vom	Hirschensprung	 D-Wurf	 gew.	10.06.2010	8/2
vom	Heimlichtal	 B-Wurf	 gew.	06.07.2010	5/3

Das sind insgesamt 34 Welpen, 20 Rüden und 14 Hündinnen. Hoffentlich sehen wir 
viele von ihnen auf den heurigen Prüfungen wieder!

Erstlingsführerseminar 2011

Am 13. Februar fand das traditionelle Erstlingsführerseminar in Aufhausen statt. Ob-
wohl im letzten Jahr in Bayern 34 Welpen gewölft wurden, trafen sich heuer nur 5 
Hundeführer, unter denen eigentlich nur ein echter Erstlingsführer war. Das ist doch 
sehr schade und leider findet man keine Begründung für die schwache Teilnahme.

Wie üblich besprach LO H. Lehner zunächst die Anforderungen der Jugendsuche. Er 
gab wertvolle Hinweise zu Verhaltensweisen, z.B. das Üben der Zahnkontrolle.

Anschließend gab es einen Ausblick in die Zukunft: Es wurden die HZP und die JRZP 
vorgestellt.

Nach dem Mittagessen ging es ins Revier. Zunächst wurde die Schussfestigkeit der 
Hunde überprüft, wobei kein Hund Auffälligkeiten zeigte. Da eine Hündin läufig war, 
wurden zwei Gruppen gebildet: eine mit den beiden Hündinnen und die andere mit 
den drei Rüden. Die „Damen“ hatten dabei das größere Glück was das Wildvorkom-
men betrifft, aber auch die „Herren“ konnten teilweise zeigen, was in ihnen steckt. 
Jedenfalls hoffen alle Teilnehmer auf beste Bedingungen bei der VJP!
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Einladung zur Mitgliederversammlung 2011

Die Landesgruppe Bayern beruft die jährlich einmal auszurichtende ordentliche Mit-
gliederversammlung ein.

Termin:	 26.	Juni	2011,	14	Uhr
Ort: Gasthof Helm in Haid bei Aufhausen

Anträge zur Mitgliederversammlung bitte schriftlich spätestens sechs Wochen vor der 
Veranstaltung an die Geschäftsführerin.

Tagesordnung:
Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
Protokoll der Mitgliederversammlung 2010
Bericht des Vorstands
Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
Entlastung des Vorstands
Behandlung von Anträgen
Verschiedenes

Über eine rege Teilnahme würden wir uns freuen!

Einladung zum Sommertreffen

Wegen der weiten Anfahrtswege werden die Mitgliederversammlung und unser Som-
mertreffen wieder zusammengelegt. Ab 10 Uhr gibt es Übungsmöglichkeiten für die 
Anwärter der Herbstzuchtprüfung. Bitte unbedingt dafür bis spätestens 1 Woche vor-
her bei Rita Lehner, Tel. 09454/479, anmelden!! Ab ca. 12.30 Uhr treffen wir uns zum 
Mittagessen, bevor die Hauptversammlung beginnt.

Die Teilnehmer des 
Erstlingsführerseminar
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Pfostenschau

Auch in diesem Jahr wollen wir anlässlich der Mitgliederversammlung eine Pfosten-
schau durchführen. Die Züchter werden gebeten, auf ihre Welpenkäufer einzuwirken, 
daran teilzunehmen. Schön wäre es, wenn auch die Elterntiere zu sehen wären. Auf-
grund der höheren Welpenzahl hoffen wir auch hier auf eine rege Beteiligung!

Übungstage

Ab Mai finden diese wieder wie bisher an jedem ersten Sonntag im Monat statt. Mel-
dungen bitte bis spätestens eine Woche vor dem jeweiligen Termin an Hans Spann-
bauer,	Telefon:	08721/10161.

Verbandsherbstzuchtprüfung:

Diese entfällt, da die Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung heuer in Bayern stattfindet.

LO H. Lehner und stellv. LO H. Spannbauer

Alles Gute zum Geburtstag!

Unser Landesobmann, Herr Hermann Lehner, 
feierte	Ende	Januar	seinen	60.	Geburtstag!	

Die Landesgruppe gratuliert auf das Herzlichste 
und bedankt sich für seinen jahrelangen, uner-
müdlichen Einsatz für unsere Ungarn und deren 
Führern. 

Jedes Jahr auf‘s Neue stellt er sein Revier für 
Übungsmöglichkeiten und Prüfungen zur Verfü-
gung. 

Wir hoffen, dass er uns in seiner Funktion (und 
auch sonst!) noch lange erhalten bleibt!



30

Landesgruppe
Bremen Nordniedersachsen

Carl-Wilhelm Rathjen, Carmen Holthus, Dr. Nicolin 
Niebuhr, Linda Lachmud, Christian Trautmann

Bericht über das 
Wintertreffen am 2. März 
2011 in Gut Altona

Die Einladung zur diesjährigen Vor-
tragsveranstaltung fand regen Zu-
spruch.  

Vorab wurden einige Informationen 
und Termine bekannt gegeben.  Es 
sind bereits zahlreiche Nennungen für 
die am 02. April geplante Verbandsju-
gendprüfung eingegangen. Trotz der großen Nachfrage muss die maximale Teilneh-
merzahl aus organisatorischen Gründen auf 12 Hunde begrenzt werden.

Unsere Mitgliederversammlung mit Sommerfest findet am Samstag, 2. Juli 2011 ab 
11:00 Uhr auf Lachmundshof statt.  Wir greifen die Idee auf, ein Show-Training zu 
veranstalten, um zu demonstrieren, wie Hunde auf eine Schau vorbereitet werden.

Der Termin der JRZP 2011 wurde auf den 2. – 4. Sept. verschoben. Aus den Erfah-
rungen des letzten Jahres möchte ich darauf hinweisen, die Augenuntersuchung und 
wegen des erforderlichen Gutachten die HD-Röntgenaufnahme rechtzeitig machen 
zu lassen.  Wer teilnehmen möchte, muss mit der Nennung alle erforderlichen Unter-
lagen einreichen!

Neuer Internetauftritt unter www.vuv-vizsla.de: Ab April laufen alle Informationen des 
VUV auf der neuen homepage.  Unsere eigene Landesgruppen-Seite können wir in 
eigener Regie gestalten und „mit Leben“ erfüllen!  Dafür brauchen wir einen Internet-
beauftragten. Boris Scharf aus Barenburg hat sich bereit erklärt, diese Aufgabe zu 
übernehmen. Herzlichen Dank!

Ich möchte auf die nationale und internationale „Bremen bellt“  am 30. und 31.07.2011 
hinweisen.  Informationen findet man unter www.vdh-weser-ems.de 
Durch die Teilnahme möglichst vieler UK und UD möchten wir Linda Lachmund unter-
stützen, die dort „anwärtert“. 
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Als Referentin konnten wir Frau Dr. Christine Lund – ebenfalls ein Neumitglied - ge-
winnen. Christine Lund betreibt eine Kleintierpraxis im Rahmen einer Gemeinschaft-
spraxis in Schwaförden bei Sulingen.  Neben der Inneren Medizin und der Chirurgie 
ist einer der Schwerpunkte die Reproduktionsmedizin mit Betreuung und  Beratung 
von Züchtern.  In anschaulicher und gut verständlicher Weise hielt sie einen Vortrag 
zum Thema „Erste Hilfe beim Hund“. Unabhängig, ob es sich um die Folgen eines 
Unfalles oder ein akutes lebensbedrohliches Krankheitsgeschehen handelt: Gut ist, 
wer was tut. Mit etwas gesundem Menschenverstand und den Wissen um „absolute, 
dringende oder schwere Notfälle“ sind wir jetzt – zumindest theoretisch – gut vorbe-
reitet, unseren Vierbeinern helfen zu können. Zuerst einmal heißt es Ruhe bewahren, 
auf Selbstschutz achten, Unfallstelle absichern und Lage analysieren. Mit Mullbinde, 
Polsterwatte und Klebeverband in der Tasche ist z. B. im Revier fix ein Pfoten- oder 
Druckverband angelegt. Wir wissen nun, was das „ABC-Schema“ ist, bei Erbrechen 
wird gefastet und dem Hund ein Cocktail aus 3 Eßl. Zucker, 1 Eßl. Salz auf 1 Liter 
Wasser gemixt. An praktische Fallbeispielen gab die Referentin vielen Tipps, was 
man selber machen kann, sprach aber auch deutlich die Notfälle an, bei denen ein 
schnellstmögliches Eingreifen durch den Tierarzt erforderlich ist, um das Tier zu ret-
ten.

Im Anschluss an den Vortrag wurde bei einem kleinen Imbiss angeregt diskutiert und 
ausgiebige Gespräche geführt.

Herzlichen Dank für die gute Beteiligung.

Dr. Nicolin Niebuhr
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Hamburg
Schleswig-Holstein

Mecklenburg-Vorpommern

LO Menke

Züchtertreffen 2011
Wie schon in den vergangenen Jahren war 
auch in diesem Jahr die erste vom VUV 
Nordmark durchgeführte Veranstaltung das 
Züchtertreffen am 15. Januar. Dieses Treffen 
ist neben der Besprechung des abgelaufenen 
Zuchtjahres und der Zuchtplanung des kom-
menden Jahres immer auch eine gute Gele-
genheit, über züchterische Fragen zu diskutie-
ren, Probleme anzusprechen und Ideen für die 
Zukunft zu äußern.
Der Dorfkrug von Peter Harms in Ammersbek 
als Treffpunkt für unsere Veranstaltungen hat 
mittlerweile schon fast Tradition.
Auch dieses Mal gab unser Gruppenzucht-
wart U.Menke zuerst einen Rückblick auf das 
Zuchtjahr 2010 und dann eine Vorschau auf 
die Zuchtplanung 2011:
H.Karstens hatte 2010 in seinem Zwinger vom Lankauer See 10 Welpen. Im Zwinger 
von Marc Maschmann ist ein Wurf mit nur 3 Welpen gefallen, im UD- Zwinger von 
der Wrangelsburg ist 2010 der C-Wurf gefallen. Eine Hündin ist in 2010 leider leer 
geblieben, bei einer weiteren Hündin waren die Welpen nicht lebensfähig.
Das Zuchtjahr 2011 scheint deutlich erfolgreicher zu werden:
Zur	Zeit	hat	Frank	Krause	6	Welpen	aus	seiner	Hündin	 „Chiara	 von	der	Wallmey“	
liegen.
Frank und Ute Wassilewski erwarten im nächsten Monat einen Wurf aus ihrer Hündin 
„Cosa vom alten See“.
Marc Maschmann wird seine Hündin „Carlotta von der Rönne“ in der nächsten Wo-
che decken lassen.
Tim Laumanns wird seine Hündin „Bente von der Wallmey“ ebenfalls noch einmal 
belegen lassen.
Bei den „Drahthaarigen“ sind in diesem Jahr 2 Würfe zu erwarten..
Bei Heiko Karstens und Jürgen Jaschkowitz steht noch nicht genau fest, ob sie ihre 
Hündinnen in diesem Jahr ein 2.Mal belegen lassen werden.
Zwei Rüden aus unserer Landesgruppe sind neu angekört worden: „Ascar von der 
Wohldbeek“ und „Axel vom Acherdiek“.
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In diesem Zusammenhang kam der Vorschlag, die Ergebnisse der Rauwolfprüfung 
und auch die Ergebnisse der Körung in Fulda umgehend auf der VUV-Seite zu ver-
öffentlichen und damit  für die Züchter schneller zugänglich und einplanbarer zu ma-
chen.
Es folgte ein lebhafter Gedankenaustausch über die Erfahrungen der Hündinnenbe-
sitzer mit früh reservierten Deckakten, die dann plötzlich doch schon vergeben waren. 
Auf der anderen Seite beklagten die Deckrüdenbesitzer, dass Hündinnen zum Decken 
angemeldet werden und dann nicht abgesagt wird, wenn sich der Hündinnenbesitzer 
doch anders entscheidet.
Beide Seiten forderten mehr Verlässlichkeit und eine bessere Kommunikation zwi-
schen Rüden- und Hündinnenbesitzern. Das bezieht sich auch auf die Deckhygiene.
Zur Zeit werden die gefallenen Welpen gechipt und tätowiert. Es wurde nochmals 
darauf hingewiesen, dass die Mikrochip-Nummern registriert werden sollten - übli-
cherweise beim Haustierregister oder bei Tasso – , damit man den Hund im Verlustfall 
wiederfinden kann. Die normalerweise verwendeten Transponder beinhalten nur eine 
15stellige Ziffernfolge, die ohne Registrierung nichts über den Besitzer oder seinen 
Hund aussagt. Spezialtransponder, die seit ca. 2 Jahren neu auf dem Markt sind und 
die individuell mit einer Handynummer programmiert werden können, entsprechen 
natürlich auch der Iso-Norm, sind aber wesentlich teurer als die normalen Mikrochips 
und werden bis jetzt nur sehr selten implantiert.

G. Heilmann
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Hessen

LO Kathrin Helwig

VUV Vizsla Working Force 2011

Dummyprüfung für Schnupperer und Anfänger
am	18.06.2011	in	Schwalmstadt/Treysa

Wer hat Lust und will dabei sein?
Beginn um 09.00h 
VUV-Mitglieder : 55 1
Nichtmitglieder	:	65	1
 
Fragen	und	Anmeldung	an	Julebabe82@aol.com	oder	0173-7002846
Anmeldung bis 31.05.11
 
Dummy Seminar 1 Tag Nähe Kassel
Am 20.03.2011 ab 9.00h
Kosten: 55 1
Wer Interesse hat bitte melden, würde mich freuen Sie  zu sehen.
Julebabe82@aol.com	oder	0173-7002846

Juliane Wagner

Sommerfest und JHV am 21.05.11

Beginn :14.00 mit der JHV
Ort:		Anwesen	der	Fam.	Helwig,	Sportweg	35,	34613	Schwalmstadt,	Treysa
Programmpunkte: Jahresbericht durch den Vorstand, Kassenprüfung.
Anschließend Sommerfest mit der Möglichkeit zur Wasserarbeit, Apportübungen, 
Schleppen.
Gegen 17.00 wird gegrillt. Hierfür und für die Getränke bitten wir um einen Unkosten-
beitrag von 12  1.

Bitte bis zum 10.05.11 bei Kathrin Helwig melden.
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Niedersachsen

Eva-Maria Wirth, Heinrich Edeler, Dr. Kreis, Carina Loszynski, Silvia Mehmel-Edeler

Das Zeitfenster für Laut + Echo 101-Beiträge wurde per E-Mail abrupt zugezogen. 
Das konnte gar nicht anders sein, da die April-Ausgabe terminbedingt für Einladungen 
und Ankündigungen für Veranstaltungen zur Jahresmitte oder später reserviert ist, vor 
allem geht es um die Hauptversammlung und die JRZP. Aus den Wintermonaten gibt 
es ohnehin nicht viel zu berichten, es sei denn, es sind  Einträge aus der Erlebniswelt 
oder auch Anliegen von Mitgliedern, die vorgetragen werden. 

Termine hin oder her, eine aktive Landesgruppe hat immer genug Substanz für Be-
richte von der Basis, für Anregungen und Vorschläge, die durchaus auch Ansatzpunkte 
für Strategien und Praxiskonzepte vermitteln 
können. Wir nutzen wiederum die Gelegenheit, 
einige Dinge aus unserem Programm weiterzu-
geben, über Erfahrungen mit neuen Lösungen 
zu informieren, auch über Eindrücke von Veran-
staltungen zu erzählen. Denn zuweilen wundert 
man sich, wie und warum alles so läuft und ge-
nauso oft wäre man dankbar, wenn Austausch 
und Gespräche oder auch ordentlicher Disput 
entstünden. „Gemeinsames Richten“
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Die Zucht ist für uns nicht nur Auftrag, sondern rundum eine Herzensangelegenheit. 
Das Ziel ist eindeutig, Gesundheit und Leistung müssen zu einem Optimum zusam-
mengeführt werden. Dafür sind neue Wege und Perspektiven zu erkennen und zu 
nutzen. Das praktische Instrumentarium ist konsequent weiter zu entwickeln. In dem 
Jahresprogramm der Landesgruppe Niedersachsen stehen eine Reihe von Aktivitäten 
zur Zucht. An unserem Herbsttreff offerieren wir eine Form- und Haarwertbeurteilung. 
Warum wir diese Zuchtschau vor Ort machen, ist bekannt und beschrieben, desglei-
chen die hohe Akzeptanz und der Erfolg. 

Heute möchten wir eine Neuerung, die wir in diesem Jahr endlich realisiert haben, 
herausstellen: das Richten im „Doppelpack“. Als Richterinnen fungierten Frau Ca-
rina Loszynski und Frau Dagmar Kunze. Mit diesem gemeinsamen Richten wollen 
wir zu einem weiter optimierten und abgesicherten Verfahren kommen. Die beiden 
Richterinnen haben die guten Voraussetzungen genutzt und einen hervorragenden 
Job gemacht. Der harmonische und effiziente Ablauf dieser Form- und Haarwertbe-
urteilung bestärkt uns zu der Aussage, dass es nur so funktionieren kann. Darüber 
hinaus ergab sich verfahrensbedingt so viel Freiraum für die Richterinnen, eine beglei-
tende Interpretation der Wertungen durchzuführen. Dadurch wurden alle direkt oder 
auch nur mittelbar Beteiligten ins Gesamtgeschehen eingebunden. Dies erfüllt auch 
unseren Anspruch der aktiven Fortbildung, insbesondere auch im Punkt Nachzucht-
bewertung. 
Also alles Vorteile, oder? Skeptikern mit kritischem Blick auf das VDH-Reglement 
sei gesagt, dass ergänzende, optimierende Maßnahmen keinen Ablehnungsgrund 

Vielversprechende Zukunft“



37

Unser Weg des gemeinsamen Richtens gewinnt noch größeren Stellenwert für das 
Körverfahren. Es ist aus unserer Sicht nur schwer vermittelbar, dass lediglich ein Mit-
glied der Körkommission über die Kompetenz als Formwert-Richter verfügt. Dieser 
Einwand stellt nicht nur ab auf die obligate Qualifikation, sondern auch auf die Si-
cherung eines Kernelements für die Zulassung zur Zucht. Deshalb unterbreiteten wir 
den Vorschlag, bei der Körung zwei Formwert-Richter einzusetzen! Es geht eben um 
mehr als eine „Schönheits-Zuchtschau“, es geht um fundamentale Bewertungen mit 
Zielrichtung zukunftstragende Zuchtstrategie. 

„Pferd & Jagd“ hat in einer Jahresberichterstattung immer einen festen Platz. Die Mes-
se Anfang Dezember in Hannover ist Anziehungspunkt für eine große Country Fan-
Gemeinde. Es ist ganz offensichtlich „auch wer in der Stadt wohnt, darf das Land-
leben lieben…. Das Lifestyle-Publikum überflutet die Szenerie, der Hund ist treuer 
Begleiter und Statussymbol“, so stand es in der Presse. Das ist die Realität!

abgeben können. Das gilt gleichermaßen für die abweichenden Wertungsformblätter 
mit höherer Aussagekraft, für die Bereinigung des Verfahrens durch Weglassen des 
Rankings oder auch und insbesondere für die Einführung des gemeinsamen Richtens. 
Auch ein etwaiges Kostenargument kann nicht ziehen, da doppelte Ausstattungen, 
soweit sie das gesamte Verfahren absichern, immer im Sinne der Beteiligten und einer 
erfolgreichen Veranstaltung sind; sie sind immer ein Muss für eine verantwortungs-
volle Organisation. 

„Freundlich, kompetent, offen“
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Aber genauso bestimmt konnten wir, was die Messe angeht,  feststellen: Da wo Jagd, 
Jäger und Hunde für die Jagd im Focus des Geschehens standen, da waren wir 
mittendrin. Wir haben die Rasse Magyar Vizsla, mit UK und UD in paritätischer Be-
setzung, unseren Verein sowie auch selbstverständlich die Landesgruppe mit einer 
starken Performance vertreten. Zugegeben, wir haben diesen Außenauftritt profes-
sionell inszeniert, weil wir zeigen wollen und müssen, wer wir sind, was wir machen, 
wo unsere Zukunft als Gruppierung hingehen soll. Und dazu gehört bei einer Messe 
allerhand, vom Team, das sich einbringt, über einen attraktiven Stand mit einem neuen 
Vereinslogo, einer  Präsentation, die zu Gesprächen einlädt, mit Informationen, Bot-
schaften und diversen Angeboten (Kalender, Faltblatt, Aufkleber etc.), die das Mitneh-
men lohnen. Es sollen weniger Besucher gewesen sein an den vier Tagen in Hanno-
ver. An unserem Stand sah das Geschehen ganz anders aus: Eine weiter wachsende 
Schar von jägerisch Interessierten, Hundeliebhabern und offensichtlich immer mehr 
Besucher in Vizsla-Begleitung. Bei allem Treiben, allem Interesse und vielem Lob ist 
uns aber Eines aufgestoßen. Wo waren unsere VUV-Mitglieder aus Niedersachsen 
und drumrum, wo waren unsere Jäger im Verein? Haben wir sie nicht erkannt, sind 
sie an uns vorbeigegangen oder waren sie ganz einfach nicht in Hannover? So viele 
Jagden kann es gar nicht geben! Mehr Vorinformation und Hinweise zur Veranstaltung 
sind auch nicht angezeigt! Wir lassen die Frage einfach so stehen und laden schon 
jetzt herzlich zur nächsten Messe ein. Wir sind auch 2011 wieder mit dabei, für uns 
ist es ein guter, lohnender Auftrag! Es gibt keine bessere Plattform für unser Anliegen, 
uns mit dem Magyar Vizsla und unserem Verein ins Bild zu setzen. 
Zum Schluss unserer heutigen Einlassung soll eine Nebensächlichkeit oder vielleicht 
doch deutlich mehr stehen. Es geht ganz einfach darum, wie wir gesehen werden 
wollen. Viele E-Mails und digitale Botschaften werden heutzutage mit einem „Hallo“ 
eingeleitet. Das mag, wie manche gängige Floskel hinzunehmen sein. Ganz daneben 
liegt aber nach unserem Empfinden die Anrede „Liebe Funktionäre des VUV“. Wenn 
schon nicht die bekannten Standards, so wünschen wir uns doch etwas anderes in 
der Anrede als die Betitelung „Funktionäre“. Wir vor Ort sehen uns nicht als nach-
geordnete Erfüllungsgehilfen einer Organisation oder eines wie auch immer struktu-
rierten Apparates mit Leitung und Unterbau. Wir sind gern Mitglieder in einem Hunde-
verein, wir setzen uns mit allem Engagement für eine gute Sache ein. Dabei schätzen 
wir das partnerschaftliche System, das kollegiale Miteinander im Team. Auch das ist 
ein Anliegen von Corporate Identity!
18.02.2011

Dr. Heinrich Kreis Silvia Mehmel-Edeler
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Nordrhein-Westfalen

LO Andreas Gontard mit Campari 
vom  Westerbach u. Puschkin von 
Hennenbusch

Messe „Jagd und Hund“ in 
Dortmund

Die Messe feierte ihr 30-jähriges Bestehen mit 
einem neuem Rekord von nahezu 80.000 Be-
suchern. Unser Verein zeigt seit 25 Jahre dort 
Präsenz. Wie in den Jahren zuvor waren wir 
Anlaufpunkt für unsere Mitglieder, nicht nur aus 
Nordrhein-Westfalen sondern auch aus  anderen 
Bundesländern. Aber auch viele Vizsla-Freunde 
aus dem europäischen Ausland wie Holland, 
Schweiz, Österreich und Belgien besuchten un-
seren Stand. Es zeigte sich wieder einmal, wie 
sehr unsere Zielgruppe, die jungen Jägerfamilien, 
Interesse für den Vizsla als Jagdhund aber auch 
als Familienhund entwickelt. Dieses Interesse steigert sich von Jahr zu Jahr. Man kann 
resümieren, dass unsere Hunde in der Jägerschaft angekommen sind. 

Dank gilt den Frauen unseres Vorstandes, angeführt von Uta Hohoff, die für eine lo-
ckere Atmosphäre bei den Gesprächen mit unseren Gästen sorgten. Wurden doch 
die unseren Gästen auf Wunsch gereichten warmen oder kalten Getränke dankbar 
angenommen. Dank gilt auch 
den vielen Mitgliedern, darun-
ter eine Reihe von Züchtern, 
die uns bei den verschiedenen 
Rassehundepräsentationen 
sowie bei den Spezialpräsen-
tationen für Magyar-Vizsla mit 
ihren eigenen Hunden unter-
stützten. 

Ein weiterer Höhepunkt der 
diesjährigen Messe war der 
Besuch unseres Präsidenten 
Heiko Bormann, der nicht nur 
den neuen Messeauftritt un-



40

seres Standes mit neuem Logo lobte, 
sondern sich bei unserem Mitglied Karl 
Huesmann mit der silbernen Verdienst-
nadel des VUV für seinen unermüdlichen 
Einsatz bedankte. Karl Huesmann ist 
nicht nur als Kassenwart in unserer Lan-
desgruppe akribisch tätig, er übernimmt 
seit vielen Jahren schon professionell 
kreative wie handwerkliche Aufgaben. 
Der jährliche Messeaufbau incl. Trans-
port und Einlagerung unseres Standes, 
die Umsetzung des neuen Logos auf 
Schildern und Dekorationen aber auch 
die Erstellung von Wanderpokalen be-
treibt er mit Umsicht und Engagement. 
Dabei versteht er es, seine gesamte 
Familie für diese nicht selbstverständ-
lichen Aufgaben zu begeistern und ein-
zubeziehen. Die Landesgruppe gratu-
liert herzlich zu dieser hohen Ehrung.

Axel Meyer
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Vizsla – Frauen luden ein.

Bekanntlich sind aller guten Dinge drei. Getreu diesem Motto organisierten drei 
Frauen der Landesgruppe NRW kurzerhand ein privates Zusammentreffen im De-
zember 2010. Befreundete Vizsla-Besitzer wurden eingeladen und man traf sich zu 
einem Wildbuffet in Ahlen.

Jagdhornbläser stimmten die Anwesenden auf das gemütliche Beisammensein ein. 
Bildliche Impressionen riefen bei allen Beteiligten Erinnerungen an vergangene Tref-
fen hervor. Das fröhliche Stimmengewirr zeugte davon, dass sich alle Teilnehmer sehr 
gut unterhielten.

Erfahrungen wurden ausgetauscht aber auch neue Erkenntnisse gewonnen. Hin und 
wieder meinte man auch Jägerlatein zu vernehmen. Da es an diesem Abend sehr spät 
wurde, kann man davon ausgehen, dass es allen sehr gut gefallen hat und somit wur-
de einstimmig beschlossen, dieses Treffen auch in 2011 zu wiederholen. Dies spornt 
die drei Frauen nun an, das weihnachtliche Zusammentreffen erneut zu organisieren 
und den Kreis der Beteiligten in diesem Jahr zu erweitern.

Waltraud Huesmann, Ann-Kathrin Kamber, Ingrid Meyer
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Laut vom Theodor Janisch

Guter Jagdhund, treuer Freund

Unter diesem Titel brachte Dieter Hupe in den 1990er-Jahren ein Buch über die Aus-
bildung von Jagdhunden heraus, das von Anfang an mit Recht für Furore sorgte und 
mit mehreren Auflagen zu einem großen Erfolg wurde. Dieter Hupe beschrieb die 
Wege – seine Wege - zum guten Jagdhund einmal ganz anders als man in der üb-
lichen Literatur lesen konnte. Erstmals wandelte jemand den Begriff Abrichtung in 
Ausbildung. Der Autor wies nach, wie man statt der allgemein üblichen „Parforce-
Methode“ mit Einfühlsamkeit aber auch Konsequenz erfolgreich sein kann. Dass er in 
seinem Buch ohne es auszusprechen auch auf die Regeln des Tierschutzes verwies, 
war nicht nur legitim, es war angesichts der immer noch üblichen knallharten Metho-
den bei der Hundeabrichtung notwendig.

Nun liegt vor mir eine neue Auflage. Unter dem gleichen Titel hat Dieter Hupe seine 
Erfahrungen und Erkenntnisse neu aufbereitet. Zwischen dem ersten Kapitel mit der  
Grundsatzfrage: Jagdhund oder nicht? und dem letzten Kapitel: Wenn der Jagdhund 
älter wird, liegen 213 Seiten geballte Informationen, quer durch die Materie. Sehr 
informativ beschreibt er nicht nur die einzelnen Ausbildungsschritte, er weist auch 
immer auf die vielen, vor allem für Erstlingsführer zunächst nicht einzuordnenden Zei-
chen hin, die uns der Hund gibt und ohne deren Erkennen eine Ausbildung nur schwer 
möglich ist. Wie heißt es so schön: Die meisten Probleme zwischen Führer und Hund 
liegen am oberen Ende der Leine. In einem Vorwort zu diesem Buch schreibt der 
Chefredakteur des „Rheinisch-Westfälischen Jägers“, Matthias Kruse: „Wer seinen 
Freund versteht, braucht dessen Willen nicht zu brechen“ Genau hier setzt das Buch 
an und genau deshalb ist es notwendig und damit wertvoll. Sehr informativ sind auch 
die Kapitel über die Vorbereitungen auf die diversen jagdlichen Prüfungen, insbeson-
dere deshalb, weil sie Hintergrundwissen vermitteln. Dieses Buch sollte vor allem für 
Erstlingsführer (aber nicht nur für diese) zur Pflichtliteratur gehören. Allerdings muss 
auch gesagt werden, dass zwischen Theorie und Praxis Welten liegen können. Den 
Besuch einer Welpenschule und vor allem von Vorbereitungslehrgängen zu den ein-
zelnen Prüfungen kann und will dieses Buch nicht ersetzen. 

Und noch etwas ist anders als in den ersten Auflagen: Das reich bebilderte Buch zeigt 
eine ganze Reihe Vizsla-Fotos. Ich denke einmal, dass dies der Tatsache geschuldet 
ist, dass Dieter Hupe als Mitglied unseres Vereins sehr erfolgreich einen Viszla führt. 

Dieter Hupe: Guter Jagdhund, treuer Freund
Landwirtschaftsverlag GmbH, Münster-Hiltrup, 2011
ISBN 978-3-7843-5143-8
1		16,95
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Laut von Christine Lühle-van Dam
Bilder sind entstanden zur Vorbereitung auf die VGP für die Chin vom Aurumer 
Berg.

Chin vom Aurumer Berg, 07-UK-3647, Führerin Elke Schneider (Kassel)

Chin vom Aurumer Berg, 07-UK-3647, Führerin Elke Schneider (Kassel)
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Hallo

ich verstehe durchaus, dass wir lang-
haarigen Vizslas nicht so recht ins Bild 
gehören und ich weiß auch darum, 
dass Ihr schon lange versucht heraus-
zubekommen, warum wir immer wie-
der mal „passieren“. Aber ich bin auf 
jeden Fall eine Schönheit - sagen zu-
mindest alle, deswegen fühle ich mich 
auch wie eine Prinzessin. Leider hat 
es ewig gedauert, bis ich das Ding mit 
dem Schuss kapiert habe. Frauchen 
ist schier verrückt geworden darüber. 
Aber nun, im dritten Feld, habe auch 
ich es geschnackelt: Schuss bedeu-
tet Beute! Deshalb durfte ich dieses 
Jahr zum ersten Mal (endlich!) auf ei-
ner Prüfung antreten und habe die BP 
§	6	und	§	7	bestanden,	 obwohl	 die	
Sache mit dem korrekten Tragen bei 
dicker Beute auch immer noch nicht 
so richtig klappt (meine Schnauze 
geht einfach nicht weit genug auf), 
aber ich machs‘s, egal wie. Na ja, sind 
sowieso alle der Meinung, ich würde 
nie erwachsen werden.

Also, ich würde wahrscheinlich noch 
ein ungarisches „Geschwisterchen“ 
bekommen dürfen. Aber Frauchen hat 
keinen Nerv‘ mehr für diese „Schuss-
geschichte“, wie sie es nennt. Drückt 
mir die Daumen, dass ich sie in den 
nächsten zwei Jahren noch ‚rumkriege, 
damit sie nämlich meinen sehnlichsten 
Wunsch doch noch erfüllt.
 
Es grüsst Euch ein echter Jagdhund,

Aura

Laut von Pia Kremer
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hiermit möchte ich mich mit meinem Hund vorstellen.
Josef Ostermann mit Boney vom Tenbusch (09-UK-4127) gewölft am 14.10.2009

Laut von Josef Ostermann
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Links mein 4 Monate alter Falco von Steinhagen
Rechts mein 2,5 Jahre alter Athos von den Csinos (Brauchbarkeitsprüfung bestan-
den)

Viele Grüße aus Nürnberg

Waidmannsheil!

Laut von Thomas Merk
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  Laut von Volker Franz

Liebe Vizsla-Freunde,

nach über 11 Jahren der gedeihlichen Zusammenarbeit hat der Vorstand des VUV die 
Kooperation mit www.vizsla.de zum 30.03.2011 gekündigt.
In dieser Zeit hatte www.vizsla.de über 875.000 Besucher – fast 15.000 jeden Mo-
nat!

Viele haben so erst zum Vizsla, aber auch zum Verein gefunden.

Gern hätten wir dem Verein für die Gestaltung seiner eigenen Website ein Angebot zu 
attraktiven Konditionen unterbreitet – leider wurden wir nicht gefragt.

Obwohl wir den Schritt des Vorstandes sehr bedauern, möchten wir uns an dieser 
Stelle gebührend verabschieden und all denen danken, die das Zusammenwirken 
zwischen unserer Internetplattform und dem Verein stets unterstützt haben.

Hervorheben möchten wir die stets vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit mit 
Herrn Janisch, der als Internetbeauftrager des Vereins stets darum bemüht war, die 
Kooperation mit Leben zu füllen.

Auch den aktiven Landesgruppen, die das Angebot zur Präsentation auf den Vereins-
seiten genutzt haben, als auch besonders den Züchtern, die sich durch eine eigene 
Webseite auf www.vizsla. präsentiert haben, sei gedankt.

Wir haben uns entschlossen, allen Züchter des VUV auch weiterhin die Möglichkeit zu 
geben, www.vizsla.de für die Darstellung ihrer Zwinger und die Anzeige von Würfen 
zu nutzen – wie bisher zu fairen Konditionen.

Bei der Erstellung der Webseiten sind wir gern weiterhin in gewohnter Weise behilf-
lich.

Sie erreichen dazu das Internetbüro 
Volker Franz in Potsdam unter 0331/97 999 490.

Dem VUV wünschen wir für seine nunmehr eigenständige Internetpräsenz alles Gute 
und zahlreiche Besucher.
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 Die Landesgruppen
Die Grenzen der Landesgruppen orientieren sich an den Wirkungsbereichen der Landesjagdverbände.
LG Baden-Württemberg
LO + PO Winfried Hammer, Panoramastr. 36, 73630 Remshalden, Tel.: 07151/71294, E-Mail: lo-hammer@ bw.vuv-vizsla.de
GF + KW Béatrice Monier, Helmuth von Glasenapp Str. 3, 72076 Tübingen, Tel.: 07071/9989202, E-Mail: gf-monier@bw.vuv-vizsla.de
LGZW Eva Hindemith, Heidestraße 7, 71296 Heimsheim, Tel: 07033/130611, E-Mail: gzw-hindemith@bw.vuv-vizsla.de

LG Bayern
LO:  Hermann Lehner, Irnkofen 3, 93089 Aufhausen · Tel.: 09454/479; Fax: 09454/939043 · E-Mail: lehner.irnkofen@t-online.de
stellv.LO Hans Spannbauer, Kirchberg 47, 84307 Eggenfelden · Tel: 08721/10161, Fax: 08721/10161 
GF: Frau Elisabeth Vogl-Leierseder, Sperlingstraße 2, 82377 Penzberg · Tel.: 08856/8024885, Fax: 08856/8036267 · 
 E-Mail: elisabeth.vogl@gmx.net
GZW-Nord: Rita Lehner, siehe oben
GZW-Süd: Elisabeth Richter, Schnotting 5, 85414 Kirchdorf, Tel.: 0171/9952107, Fax 08166/9379, E-Mail: ewinkelbauer@gmx.de
Kassenwart: Hans Wimberger, Sophie-Scholl-Str. 2, 93055 Regensburg · Tel./Fax 0941/701459

LG Bremen/Nordniedersachsen
LO Dr. Nicolin Niebuhr · Barbrake 11 · 27330 Asendorf · Tel. 04253/347 · Fax 04253/501 · E-Mail: niebuhr.barbrake@t-online.de
stellv. LO Carl-Wilhelm Rathjen · Werschenreger Str. 48 · 27721 Ritterhude · Tel. 04292/9186 · Fax 04292/4434 · E-Mail: cwrathjen@t-online.de
GF Christian Trautmann · In der Weide 2 · 27327 Schwarme · Tel. 04258/983400 · Fax 04258/983405 · E-Mail: trautmann24@t-online.de
KW Carmen Holthus · Dörrieloh 79 · 27259 Varel · Tel. 04274/963961 · Tel. Büro 04274/931411 · 
 E-Mail: carmen.holthus@kreissparkasse-diepholz.de
PO Heinrich Tiedemann · Heerde 57 · 27245 Kirchdorf · Tel. 04273/553 o. 699 · Fax 04273/1809 · E-Mail: tiedemannh@t-online.de
GZW Linda Lachmund · Osterholzer Dorfstr. 73 · 28307 Bremen · Tel. 0421/4173093 · Tel. Büro 0421/4081404 · Fax 0421/4173093 

· E-Mail: lachmundshof@freenet.de

LG Hamburg/Schleswig-Holstein/Mecklenburg-Vorpommern
LO + GZW Ulrich Menke · Starweg 2 · 22926 Ahrensburg · Tel. 04102/57888
stellv. LO Torsten Seehaase · Hauptstraße 22 · 22965 Todendorf · Tel. 04534/291816
GF Katja Gersdorf · Hauptstraße 8 · 22946 Brunsbek 3 · Tel. 04107/9747 · E-Mail: katja.gersdorf@gmx.de
KW Denny Duwe · Waldreiterweg 143  · 22927 Großhansdorf· Tel. 04107/877259
PO Dr. Gisela Heilmann · Kaffeegang 15 · 22941 Bargteheide · Tel. 04532/ 501534· E-Mail: drs.heilmann@t-online.de
Internetb.: Dr. Gisela Heilmann · siehe oben
Beauftragter für Ausstellungen und Messen: Heiko Karstens · Kalkkuhle 1 · 23881 Gretenberge

LG Hessen
LO Kathrin Helwig · Sportweg 35 · 34613 Schwalmstadt · 06691-915350 · helwig-muench@t-online.de
Stellv. LO Heike Peter · Konrad Adenauer Strasse 35 b · 34132 Kassel · 0561-4009465 · hpeter@brandau-kassel.de
GF/KW Holger Briel · Frankenberger Strasse 2 · 35094 Lahntal-Göttingen · 06423-963773 · Holger.Briel@gmx.de
GZW Ralf Helwig · Sportweg 35 · 34613 Schwalmstadt · 06691-915350 · helwig-muench@t-online.de
Beisitzer Marion Ewers · Kälberhof 5 · 34396  Niedermeiser · 05676-1585 · marion.ewers@web.de
Beisitzer Johannes Achenbach · Biedenkopfer Strasse 19 · 35216 Biedenkopf Dexbach · 06461-3805 · Johannes.Achenbach@gmx.de

LG Niedersachsen
LO Silvia Mehmel-Edeler · Rittergut Ankensen 1 · 31234 Edemissen · Tel.05176/923232 · Fax 05176/923173 · E-mail: Hedeler@web.de
stellv. LO Eva-Maria Wirth · Tilkentrift · 30916 Isernhagen · Tel. 05139/88272 · Fax 05139/408787
GF Dr. Heinrich Kreis · Klaus-Groth-Straße 5 · 21220 Seevetal · Tel. 04105/83617
KW Heinrich Edeler· Rittergut Ankensen 1 · 31234 Edemissen · Tel.05176/923232 · Fax 05176/923173 · E-Mail: Hedeler@web.de
PO Silvia Mehmel-Edeler · s. o.
stellv. PO Eva-Maria Wirth · s. o.
GZW Carina Loszynski, Lupinenhof, 21368 Dahlenburg, Tel. 05851/7277

LG Nordrhein-Westfalen
LO Andreas Gontard · Rotgerweg 5 · 44229 Dortmund · Tel.0231/73934 · Fax 0231/736544 · andreasgontard@arcor.de
stellv.LO Hans-Gerd Hohoff sen. · Auf dem Kampe 15 · 59505 Bad Sassendorf · Tel.02921/55391
GF Axel Meyer · Büdericher Str. 9 · 41564 Kaarst · Tel. 02131/797707 · Fax 02131/797708 · ameyer-germany@t-online.de
KW Karl Huesmann · Ahlener Str. 46 · 59227 Ahlen · Tel. 02528/8254 · Fax 02528/929801 · E-Mail: kwhuesmann@t-online.de
PO Andreas Gontard · Rotgerweg 5 · 44229 Dortmund · Tel.0231/73934 · Fax 0231/736544 · andreasgontard@arcor.de
GZW (komm) Christian Lücke, Ludgerusweg 2, 33788 Schloß-Holte, Stukenbrock, Tel. 05257/938420
stellv. GZW Karl-Heinz Horstmann · Eifelstr. 10 · 48151 Münster · Tel.+Fax 0251/754378
Beisitzer: Karsten Kamber · Dickerstr. 82 · 46539 Dinslaken · Tel.: 02064/3997562 · E-Mail: k.kamber@gmx.de
kom. Beisitzer Axel von Lepel · Am Stadtwald 35 · 42897 Remscheid · Tel. 02191 348358

LG Rheinland-Pfalz/Saarland
LO+PO NN
GF/KW Gerhard Heger, Eggertalstr. 8, 67731 Otterbach · Tel. 06301/32673 · Fax 03212/1025013 · gerhard.heger@web.de 
GZW NN
Beisitzer Walter Flier · Kurpfalzstr. 43, 67133 Maxdorf · Tel. 06237/5200

LG Thüringen/Sachsen
LO+GZW Horst Zimmermann, Schulstraße 7a, 99713 Abtbessingen, Tel./Fax 036020/88787 · Mobil 0177 616 3622
GF Mandy Scherzl, Schulstraße 17, 98597 Breitungen/Werra Tel. 036848/81172 · Mobil 0170 412 3268


